






















































_. __ WMATSCH 

MATSCH-ROMAN 

Moers. Toll, wie wir in der letzten Ausgabe einfach den Text weggelassen haben. 
Ja, wir verstehen es immer wieder, unsere Leser zu beeindrucken. Blüff, blüff. 
Hoffentlich sind die Spielregeln noch im Kopf, denn hier ist er endlich, der lang 
ersehnte, heiß begehrte erste Teil: 

Das Leben ist ein einziger Abtritt: 
Geistesabwesend stellte Höschl den Kaffee zurück ins Gefrierfach, obwohl er noch 
Hunger hatte. Es ist fünf vor Sieben, WDR 1 bringt die Morgenandacht. War alles nur 
ein böser Alpdruck gewesen? Die Erinnerung an die letzte Nacht lag auf seinem 
Hirn wie Hundekotze . ..Ihr seid alle kleine Wichser!". tönt es aus dem Radio. Ein 
Rennen machen? Die schnelle Mark? Noch 'n bißchen Müsli? Höschi stand auf. 
setzte sich wieder. Ist das Leben wirklich so schlecht? 

Brüder zur 
Sonne, zur 
Freiheit! 

,.Es lebe die Revolution! Bananen für olle! Tausche Trobi gegen BMW!" tönt es durch 
den Arbeiter- und Bouernstoot. Wundert es da, daß auch die Symbole und Embleme 
der Staatsmacht sich den neuen Zeiten anpassen. Nicht mehr "Deutsche Dronsit 
Republik"- wie der Sachse sogt-, sondern ,.Deutsch-Deutsches Reisefieber". Mon 
schaue und staune. Gesehen im östlichen Berlin, Polost der Republik. 

STIRB LANGSAM 

Moers. Weder schwellende Bizepse 
noch krompfboft arbeitende Kiefermus­

keln, sondern Humor, Menschlichkeit 
und eine einnehmende Persönlichkeit 

zeichnen den unfreiwilligen Recken von 
John MeTieroienans ,.Stirb langsam" 

aus. Heiligabend stären Terroristen die 
Feier des Nokotomi-Konzerns. Sie 

wollen an das Geld heran. Sie nehmen 
Geiseln. Im menschenleeren Gebäude 
ist nur noch der Mann der Vizechefin, 
ein Polizist aus New York. Jugendfilm­
club, Kinosaal der Volksschule, Sonn· 

tag, 24. Dezember, 21 Uhr. 

MISSISSIPPI ßURNING 

Moers. Ein schwarzer und zwei weiße 
Bürgerrechtler werden von Mitgliedern 

des Klu-Kiux-Kions ermordet. Das FBI 
sendet zwei unterschiedliche Agenten 

noch Mississippi - die Jagd beginnt. 
Alan Parkers umstrittener Film om 

Freitag, 15. Dezember, um 20 Uhr im 
Kinosaal der Volksschule. 

Spasmus 
Alzheimersche Krankheil 

Osteoporose 
Hyperventilation 

Muskeldyshophie 
Kinderlähmung 

Psychosomotiker 
Epilepsie 

Mostdarmlähmung 
Hypoglykömisches Koma 

Sterbestation 
Absencen 

Hebephrenie 
Psychopharmaka 

frühkindlicher Autismus 
Multiple Sklerose 

Schizophrenie 
Querschnittslähmung 

Antidepressiva 
Mongolismus 
Hospitalismus 

Schüttellähmung 
Hypotonie 

Alkoholismus 
Psychosen 

Biosenlähmung 

Das Glück, 
gesund zu sein 

Viel geschmäht, 
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von Klaus Müller 

oder Unterrichtsthemen 
aus einem Lehrgang zur 
Vorbereitung auf den Zivildienst 

Gerücht des Monats 

Ionge totgeschwie­
gen, doch an kalten 
Wintertogen immer 
noch das beste fürs 
kalte Männerbein: 

die klassische 
Schiesser-Doppel­

ripp (lang). Trogen und gesehen werden. Der 
Erfolg bleibt nicht aus. Der Miederwarenverkäufer 

ihres Vertrauens berät sie gern. 

Unser aller Bürgermeister, Willi Brunswick, soll sich, wie spotlende Zun­
gen behaupten, ernsthaft mit dem Gedanken tragen, seinen Dienstwagen 
dem Zeitgeist entsprechend umgestalten zu lassen. Dabei sol l ihm eine 
Art ßruns-Mobil" vorschweben. Man hätle in halt einfach nicht allein ins 
Kino gehen lassen sollen. Ein waffenbestücktes, raketengetriebenes 
Heizeteil mit Kommunalkennzeichen? Also nä, das muß nicht sein! 



Am falschen Ort, 
Verarschung oder schon Betrug? 

Bevor mon an der Kasse der Cine-Factory eine Karte 
löst, sollte man grundsätzlich danach fragen, in 
welcher Qualität der Film angeboten wird. Sonst kann 
es einem ergehen, wie z.B. beim Film "Out of Rosen­
heim", daß man ein vergrößertes Fernsehbild (mit den 
Eigenschaften unscharf und farbverändert) für den 
Preis einer Kinokarte vorgesetzt bekommt. 
Kleiner MOCCA-Tip: Man sollte sich solch einen Film 
gleich in der Videothek ausleihen (falls er nicht gerade 
an die Cine verliehen wurde), und es sich mit Freun­
den zu Hause gemütlich machen. Nebeneffekt: Man 
kann sich den Film mehrmals reinziehen. 

M AL EINE AN­

DERE SUCHT 

Moers. Die Prinzessin 
Viola ist mondsüchtig 

und kaugummisüchlig. Dem Papa, dem König Kokolores, 
hat sie schon mal so ein Gummi auf den Thron geklebt. 

Und ihre Beziehung zum Mond-Mann ist eine außerge­
wöhnliche: Sie fliegt mit ihm auf einer Rakete durchs Uni­

versum. Was dabei alles passieren kann, kann man sich 
vom 2. bis 22. Dezember auf dem Moerser Weihnachts­
markt auf dem Kastellplatz anschauen. "Die Reise zum 

Mond" ist eine von vielen traumhaften Geschichten, die 
Pommi's Puppencirkus präsentieren wird. Ein Muß für 

alle Kleinen und für die Großen, die sich noch klein 
fühlen. Montags bis freitags jeweils 15, 16, 1 7 und 18 

Uhr und an den Wochenenden von I I bis 18 Uhr. 
Jede Woche ein neues Programm. 

Endlich mal eine andere Sucht. 

Zweirad Kempf 
- Me•sterbetrteb - lnh Axel Maurus -

Mopeds · Mofas · Fahrr~ 
Ersatzteile und Zubehör 

Reparaturen 
Unterwallstraße 40 
4130 Moers 1 0 
Telefon (0 28 41) 2 60 67 

Moers ·Scheroenbero · Ylkloriul r. 36 · Tel.l 02861158373 

E8 gibt m.hr•• Grt1nd11, uns zu ~uc"-n: 

Guter Sound 

und gernOtliehe 
Atmosphäre 

~'*** Öffnungszeiten **** 
Montags bis Sonntags 19.00 Uhr bis 1. 00 Uhr 

und Sonntags 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
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_. __ WAKUT 

Böse Worte von 

Es gibt ihrer nicht viele in 
Moers: Gemütliche Cofes, in 
denen man in gepflegter Atmo­
sphäre seinen Espresso oder 
Martini schlürfen kann. in denen 
ein Gespräch möglich ist, ohne 
gegen den Beat der Boxen an­
schreien zu müssen. Wo man 
witzige und interessante Leute 
trifft. Wo die Bedienung nicht 
von Nötigung spricht, wenn man 
eine Bestellung aufgeben will. 
Genau genommen gibt es so ein 
Cafe in Moers nicht. Aber mög­
lich wäre es schon. 

Das Künstlerkaffeehaus "Des 
Arts" hat eigentlich die optima· 
len Voraussetzungen, um mei· 
nen bescheidenen Ansprächen 
zu genügen. Wäre da nicht ein 
Kleinigkeit, die sich bitter auf 
den Gesamteindruck nieder­
schlägt: das Publikum. Auch 
wenn ich jetzt einen Großteil 

Felix Rothmann 

unserer Leserschaft auf die italie­
nischen Schuhe trete, aber was 
hat das junge Gesocks dort zu 
suchen? Hoben die kein "Zu 
Hause", kein ,Jugendzentrum"? 

W as diese junge Kundschaft 
auszeichnet, ist ihre Uniformität. 
Gleicher Haarschnitt, gleiche 
Kleidung (nur vom Feinsten, weil 
wat nix kostet, dattaugt auch nix) 
und ein ausgeprägter Hang zur 
Langweiligkeit. 

Sehen und gesehen werden, 
mehr scheint da nicht zu laufen. 
Und kommt eins von den Blagen 
auf den Gedanken, mal etwas 
anderes als die obligatorische 
Cola zu trinken, so geraten die 
netten Mädels hinter der Theke 
schon in Verzückung. Einen or­
dentlichen Drink kann man sich 
ja auch nicht leisten, wenn die 
Kosten des neuen Pullovers über 

....... LESERBRIEF 

dem Lehrgeld der meisten Auszu­
bildenden liegt. 

N ichts für ungut, solche Leute 
soll's ruhig auch geben, man ist 
ja tolerant. Aber warum treiben 
die sich ausgerechnet im "Des 
Arts" rum, wo das eigentlich ein 
Cafe ganz nach meinem Ge­
schmack sein könnte. Selbst die 
traditionellen Plotzreservierungs­
schildchen holten die Jünger der 
" Neuen Oberflächlichkeit" nicht 
zurück. 

A lso, was tun? Auf bewährte 
Mittel zurückgreifen: Besetzt das 
"Des Arts". Alle halbwegs unver­
nünftigen Jungens und Mädels 
trinken fortan ihr T uborg oder 
ihren Sekt im Cofe der Künste, 
und gemeinsam nehmen wir der 
personifizierten Langeweile den 
Platz weg. Wir sehen uns dort 
wieder. 

A uf den Leserbrief von Hons-Gerd Clous, der auf den Leserbnef ~on Gotthard Schmidt folgte, der auf 
das Interview mit Klaus Eberz erfolgte, schreibt uns Gottherd Schmrdt, Oberwallstroße 2 (Hiermit 
betrachten w ir die Diskussion als abgeschlossen, die Red ) 

Es ill sd.on elne ~lus~e Gesells<hah, die Hons-Getd o.., do 
beiso~Nnen hct Kafko, von cie< Griin, Gouguin - ood dl!f Mochet 
von Rodio w ... t Klaus Eben; dor eine von HoU!e oiJ! Jurisl, cie< 
andere Strgmonn, der dtitlt Bonkk<Mmam und der k111el.ego­
Verköufer. Clous hol ge>riß redl1, wenn er mtinl, idl diirfe Eben 
nichl allein wegeA seiner Yergo•nhe~ ak t.ego.YerlcMer clis· 
quolifuieten. Oaos !0111 aber auch vD<!ÖI21Xh d're Unwohrheil, 
wenn" behauptet, i<t. •ielle ,allein von hier d'oe Ooolifil<a!ioo in 
froge'. V'Jtlmelw uheW er, im VtrlraUeA dorouf, doß lliemond 
melv meinen Iaserbrief km, no<h ollen dem MoHo YO<Iugehen, 
da. er mir unlerJtellt ,Grtfft ,r,. Pennn an, donn erübrigt <ich 
eine iMaltti<he Auseinandeswllung m~ der Sodle. • Und indem er, 
doß mem ni<t.l eben lcurur te..rbriof !ith gonz iibenriegend 
~W miJ der Hi<III-Odfttierlbeil c1e< Kloos lbtn befallt, 
ebe.,. veruhweigl vrio, do8 der l.ego-Yerkiilller-Vorwurf lnhoh· 
5ch begriinclet isl, meinl 0.." der ja ak YHS·MoM l!utthoos oodr 
..Jbsf ein Sdliifd>en bei R<ld'10 Wes.l m Trockene lU bringen ha!, 
eine ioholtS<he Atneinonclel!ell""G Ober Eben il1 einer Weist 
iillerf!Wig modren 111können, die mir beieinem Moon vrio Oaus 
den Eindruck cle< vOllÖltlieh Demogogis!heo modren muß. 
Ebenisl,-O..S,dercle<t...mjamii<hligill,....bwecmemem 
te..rbriof wie dem MOC<A·Inltrvie11>, ouf da. lf cr>two""· ."t. 
nehmtn kann, .., forhlichen Grünelen liir <tinen Job bei Rodio 
W..., nicht nuc nidll quatdhiert, <Ondtm eine krasso fehlbestl· 

llll1f. 
I. Er vtrtril1einta...ldung<p01i6k: nitdtigt>Groocleinlto111110n­
,.lel.aungsbetogene• Aufstoäuno. d'~tallen "'lioldemokroli<chen 
ood geweri<schchlichen Prin1i!'ien Hohn 'lJri!hl; 
2. Diese B..aldongs~lihenil, do6 er von JoornaisrMblnet. 

IeiAhnung hot joornolislil<he Arbeit liißlli<h clurth ,Leistungs'· S.he­
molll, also quontdotiv, nicht messen; 
3. indem er da. journoSmwhe t.s.ort . Kultur" ak )nimoli>n' 
..monclenwiun'Oill, bewelller.Xb!WIIr okJüngerdo.r~· 
seMtliven Odo Morquonl, helb.t wenn er den N..,.n noch nie gelör1 
hoben ..lile -auduler rechlelth·Gekl weh! eben, .. er will), ri<hl 
obtcakjemond,dervondenwi.W...Aufgobeocle<~\en 
Re~.ons ,Kubut" irgtndeönelod!liche Ahnung höHe: die.e nönli<h 
be.tuncle, rmabq vom ~l'lipunk1 cle< ein~elnen J...-nol'n!en, 
gerade dorin, !GWOhl den Ideneil eher rtdlr .. ) kulturellen )tn­
geisl' ok ou<h die scgenoMien ,JI«l!lres<i,.n' llriimuogen kritWi 
zu belragen - und zwor o«h und genidt in ilnr konk,.len Aos!or • 
muog vor Ort: Kunst, Kultur also gerode ems1111 nellmen. Und rid>t 
<ie ak Unlerhoh""G (oder modiuiHdid<er. )nimotian•) 111 disquo­
tdizleren. 
4. Das ~eiLe Mißvl!ßlöndnis liegt bei lhtnem Bei<pieltM lern 
~Btreidmr:RodioW.,eholl-unddo.islgewillnurakeln 
Eiruelbel.piel gemeint-dllrth <einen YOII Eben 10 benonnlen ,Dlfi· 
bruooen'·O..""'ter den bisher immer noch wtnig geliebten Kreh 
W..., """""mioren helleo: oko ak Propagondo-lmlrumenl hlrr· 
uhender Polililc f~Mgier.", <lOH kritisd>e ffogen111 "'len: Eben ha! 
ohn auch vun der pol'd&hen Bedoulung cle< JoumalismiJ! kei>en 
Sdlimmer 
S. Gegen olles, wofür Joomolisten gelcämph, Knost ouf •i<ll geDOIJio 
m... und, bisweilen, sogcr ihr leben ellgelell! hoben, begreift der 
Sozioldemol.ra! Eben, den ni<t.~ als eint lbclt funlmonier"' im 
Apporal geprögle Porteikoniort tMzeidlnel ("'""' nellll 01011 clxh 
wollt ,Apponrl!dtilt•, Hans-Gerd Oausll. noch seinen inholrtrc!>en 
Äu8eru•• Joumolisrnus als Mlxhl-und Herruhollsinshwnent. Daß 

er hlenulonde moisl ni<hls andor., isl, 01 wirl<li<h enl<ttlii<h­
obetlceil Freibrief für die SPO ocie< l.eur. vrio Eben. 
6. Eben, der"' be .. kl, daß er <tlber VOll jooo>olis1&her Arbeit 
keinerlei Ahnung hat, uheut <ich undre"'m ni<lll, cl'11 Ouotlfiko. 
tionsmcllsiöbe mögli<lm hodt ll!liiWnft .. , - unter seiner 
Regie-bei Rodio W..., rritmcxhen will, muß ,sd.on Rodokleor bei 
einem Iende< V"""• <ein oder mu6 ,.,. der iir1IKhen Zeitung 
kommen und dof1 auch uhun Rodokletr IIOW""' sm•. Nkhl 
dogegen komm! er in froge, ,wenn er elwo ..m.r ein Biidcer 
ge ............ 
Da wird esdo<h..nlerfoubl~emzulnlgen, Willdennden Ex·Lego. 
VeRiiufer Eben, au6er einer Karriere als Pn•ApparaiUlrilc, für 
<M Mlxhl qlllllifiziert,künftlgjoumoli<liuhe MiiGRtillrvon Radio 
W...,zuheuemundlllfeuom?Ebenoodrundgeroded'reimJaur· 
..s..nu. ni<lll eh... .. 11enen und oll hocltquolifuierten Querein­
Sieiger aus Berufenvriocle<n lil>esl.ego-Verl<öuf011 oder 8«k011? 
O.n logo-Verl<öuf., Eben qoclifizie~ ebeoliir den Job dmtn, der 
Mo<hl hab... wird über Joornoli!leo, ubemoopl ni<ht., es,.; de... 
da. lnleres" cie< M&hligen an dem &hall eh... dieser Macht 
deren nllöhrig., Werkzeug ver>p<ic!U Eben deM auch lai!Öd> 
li<h1vwerden. 
1las aber hat ma Jaomot"""" ni<hls zu tuo, überhaupt ni<t.l\: Und 
da ill es denn wieder keill Zufall. do8 Eben l.ego-Yer1reler ist wie 
monunwillige lundeo rumkriegt, aka: wie moo Modlli!IISÜbl­
das hal er wirkli<h geleint 
Als einer, der über loclmolisleo tu entsclteiden ha!, ha! er lidl 
jedaclt dkquotilizierl. Yai.!Wig. 
P.S.: kh ~elbsl iillrigem will nicht für I1Ddia Wesel orbeiten -
uncbloq;g von rgencleinem Eben 

Der Leserbnef von Anne Kehrern und Andreas Berger erscheint aus Platzgrunden erst in der nochsten 
Ausgabe! i)" Rc·da .... r 0" ~r nrcP• VI.: pr ..._~re• le,crbr ~'l' nbzJdrucken 1Nr 'f('J('rl L..rl~ vb(•' ?c..~(1r• 'len Jr d 

DemJh"n ;n:. ,, e:.P vo \londrg ,. .. rr>dP :lgPbe~"' Srnrgemoße Kv·L .... "g~·r 0<"1-a•'er.,..' ')', II/ 
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MO 

01 

MI 

00 

FR 

17.30 19.00 Uhr 
19.00 - 20.00 Uhr 
20.00 - 21.00 Uhr 

18.00 - 19.00 Uhr 
19.00 - 20.00 Uhr 
20.00 - 21.00 Uhr 

9.30 - 10.30 Uhr 
18.00 - 19.00 Uhr 
19.00 - 20.00 Uhr 
20.00 - 21 .30 Uhr 

18.00 - 19.00 Uhr 
19.00 - 20.00 Uhr 
20.00 - 21 .00 Uhr 

17.30 - 19.00 Uhr 

Im Moerser 
Sportstudio 

- GegenOber Paridlaus -
Kautzstr 9 / 4130 Moers 1 

biete Ich: 

Jazzranz 
Wirbelsäulengymnastik 
Gymnastik 

Gymnastik 
Gymnastik 
Jazzgymnastik 

Gymnastik 
Gymnastik 
Aerobics 
Moderner Ausdruckstanz 

Yogagymnastik 
Wirbelsäulengymnastik 
Gymnastik 

Autogenes Training 
(Termin nach Absprache) 

MISEREOR 1!:9! 
I Fotokalender '901 
Kalender-Geschenke: Nur beliebt, weil Weihnachten und Neujahr 
so nahe beisammen liegen ? Oder auch eine Möglichkeit, ein ganzes 
Jahr enger Begleiter des Beschenkten zu sein? Zeichen zu setzen, 
Standorte zu signalisieren? 

Ob >Geschenk pure:, Wandschmuck, Sammelobjekt oder nützliches 
"Zeitzeichen«... der Fotokalender der kirchlichen Hilfswerke 
BROT FÜR DIE WELT und MJSEREOR beschränkt sich nicht 
aufdie Abbildung der oft bunten, exotischen Oberfläche der Dritten 
Welt. Meisterhafte großformatige Aufnahmen (56 x 26 cm) zeigen 
den harten Alltag einer armen Hindu-Familie im mostemischen 
Pakistan, von Baumwollpflückern im zentralafrikanischen Tschad. 
von obdachlosen Straßenkindern in den Millionenstädten 
Brasiliens ... Bilder ohne falsche Romantik aber voller Lebenswillen. 
Die 13 Rückseiten bieten fundierte Informationen über die Lebens­
situation der gezeigten Menschen. 

Er kostet .. DM 16.- zzgl. Versandkosten und ist zu beziehen über 
BROT FUR DfE WELT, Postfach 101142, 7000 Stuttgart 10 oder 
MlSEREOR, Postfach 14 50. 5100 Aachen. 

HJerml! bestelle 1ch 

__ Ex Fotokalender '90 
zum Sttickpre1s von 
DM 16.- zuzuglieh Pono. 
D1e Lieferung 
erfolgt gegen Rechnung 

Name 

Straße 

PLZ. On 

Datum/ Unterschrrf! 

~[]~ 
swatcH 

Fachgeschäft 
für 
Uhren 
Schmuck 
Optik 
BMtecke 
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